
Skitouren | »Tour du soleil« 

Glücklicherweise ist an 
der Rotondo-Hütte 

kein Frühstart nötig.  
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Die Lepontinischen Alpen sind für viele ein weißer Fleck auf der Landkarte. 
Dabei zieht sich durch die Südschweizer Berge eine Haute Route, die es 
mit dem Original durchaus aufnehmen kann.     Text & Fotos: Folkert Lenz

Die vergessene  
Haute Route
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Weitblick: Hinter dem 
Griesgletscher stehen die 
Gipfel der Berner Alpen. 

Tiefblick: Abfahrt 
am Blinnenhorn

21, 20 … 3, 2, 1! Die 
Ziffern an den Markie-
rungs-Stangen neben 
der Skispur, sie geben 
Hoffnung. Je kleiner 

die Zahl, desto näher das Ziel. Und das 
Witenwasserental zieht sich. Die Spur 
schlängelt sich zwischen Hügeln und an 
Moränenhängen entlang. Im Nebel wäre 

mit den wuchtigen Pfählen ist die Route 
zur Rotondo-Hütte wohl eine der best-
markierten Skitouren der Schweiz. 

Dort ist Hüttenwirtin Pia gerade 
beim Gassi gehen. Das heißt, eigentlich 
ist es Hilas, der mal raus musste: ihr 
Kooikerhondje. Der orange-weiße Hund 
macht sich allerdings auf der Hütte un-
sichtbar, weil er so scheu ist. Einneh-
mend ist dagegen die Herzlichkeit von 
Pia Bondi, die seit knapp sieben Jahren 

-
köstigt Bondi im Jahr, die meisten davon 
im Winter. Nur wenige aber folgen von 
Rotondo aus der »Tour du soleil«. 

Die vier- bis sechstägige Gebiets-
durchquerung ist ein wahrer Grenz-
gang, denn sie streift mit einem Abste-
cher nach Italien gleich zwei Länder und 
vier Schweizer Kantone. Von Realp im 
Urserental geht es quer durch die Lepon-
tinischen Alpen – direkt südlich vom 
Hauptkamm – ins Binntal im Oberwal-
lis. Neben viel Sonne, die der Skitour den 

allem eins: Einsamkeit. Denn die »Tour 
du soleil« ist zwar ein Klassiker. Aber sie 
ist ein bisschen in Vergessenheit gera-
ten. Manch Schweizer Bergführer will 
jetzt der Route wieder zu altem Glanz 
verhelfen. 

Florian Tresch zum Beispiel: Der 
müht sich am zweiten Tag redlich, per 
GPS-Gerät einen vernünftigen Weg durch 
die graue Wolkensuppe am Gerenglet-

-
sichtliche Terrain vor dem Rotondopass 
muss sich der Guide aus Andermatt hi-
nauftasten. Kein Zuckerschlecken bei 
weniger als 20 Meter Sicht. »Wenn man 
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Rückblick: An der 
Holzerspitze liegt 

der Großteil der Tour 
schon hinter einem. 

nur ganz wenig von der Normalroute ab-
kommt, dann steckt man plötzlich in den 

weil ihm genau das gerade passiert. 
Wie gut, dass sich das Einheitsgrau 

wenig später lichtet. So ist die Einfahrt 
in die Abfahrt hinab ins Bedretto-Tal 
schnell entdeckt – samt Engstelle, die 
die Passage durch den Felsriegel oberhalb 
der Capanna Piansecco vermittelt. Die 
Hütte bleibt aber diesmal sprichwörtlich 
links liegen – der Neubau aus dem Jah-
re 2020 liegt im Corona-Winterschlaf. So 
steht noch die kilometerlange Traverse 
zur Corno-Gries-Hütte an. Bergführer 
Tresch treibt nicht nur, weil die Etappe 
lang ist. Sondern weil der Schnee auf den 
sonnenwarmen Südhängen immer mehr 
in Bewegung gerät. »Achtung, falls hier 
Rutsche von der Seite kommen«, sagt der 
39-Jährige. Sprichts – und schon ver-
schüttet ein kleines, nasses Schneebrett 
die Route vor ihm. 

So ist die Ufo-ähnliche Capanna 
Corno Gries erst weit nach Mittag er-
reicht. Das Berghaus ist wegen seiner 

auffälligen Architektur seit dem Umbau 
2007 bekannt. Aber trotz Raumschiff-

-
nen keine Außerirdischen, sondern Hüt-
tenwirtin Monica Stoppani – persönlich 
und mit viel Liebenswürdigkeit. »Alles, 
was stinkt und nass ist, bleibt bitte hier 
im Trockenraum«, sagt sie. Die Ankömm-
linge dürfen trotzdem hinauf in das son-

360-Grad-Blick. Licht von allen Seiten! 
Die »Tour du soleil« ist nichts für 

Faulpelze. Jede Etappe ist konditionell 
fordernd. Erst recht, wenn man noch ein 
paar Gipfel am Wegesrand mitnimmt: 
Mit Pizzo Lucendro, Blinnen, Hohsand- 

oder Ofenhorn sind das attraktive Ski-
tourenziele. Fünf bis sieben Stunden 
am Weg und vierstellige Höhenmeter 
kommen so pro Tag schnell zusammen. 
»Auch Langschläfern kann ich die Tour 
nicht empfehlen«, meint der Guide Resch 
schmunzelnd bei Verkündung der Weck-
zeit: Fünf Uhr! 

Und so schlängelt sich ein schlaf-
trunkener Skitourentrupp noch im Zwie-
licht über die hartgefrorenen Hänge ober-
halb vom Griessee. Nur die unermüdlich 
drehenden Windräder an der Staumauer 
bringen Bewegung in die frosterstarrte 
Hochgebirgslandschaft. Stundenlang 
und monoton geht es über den 

Die Gebietsdurchquerung ist ein wahrer 
Grenzgang, denn sie streift mit einem 
Abstecher nach Italien zwei Länder und 
vier Schweizer Kantone.

»Tour du soleil« | Skitouren
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am – in dieser Saison verschlossenen – 
Rifugio Claudio e Bruno vorbei in den 
Pass über dem Hohsandgletscher, der 
den Durchschlupf zur Mittlenberghütte 
bringt. Im Laufe des Tages kann man die 
Parade der ganz hohen Alpengipfel ab-
nehmen, die in der Ferne vorbeiziehen: 
ob Finsteraarhorn in den Berner oder 
Dammastock in den Urner Alpen, ob die 
Mischabelgruppe im Wallis oder die Sig-
nalkuppe am Monterosa. Grandios! 

An der Mittlenberghütte schließlich 

die Hand zur Begrüßung entgegen. Die 
Wirtin führt dort ein, naja, strenges Regi-
ment. Ordnung muss sein in der kleinen 
und rustikalen Unterkunft mit gerade 
mal 22 Lagern in zwei Räumen. Auch 
hier verordnet Florian Tresch den Skitou-
risten eine kurze Nacht. 

So klingeln die Harscheisen wieder 
beim frühmorgendlichen Start. Pickel-
hart ist der Hang über der Hütte, der zum 

-
naufführt. Schemenhaft erscheinen die 
Tourenkameraden vor der gelben Schei-
be des Vollmonds. Oben dann Umrüsten 
zur Abfahrt. Während die Natur beim Ge-

Tagbetrieb umschaltet und sich orange-
farbene Schleier über dem Horizont bil-
den. Mittlerweile bullert die Sonne in die 
Osthänge. Die letzte Abfahrt nach Fäld 
im hintersten Binntal: ein wahres Ver-

rutscht man vom Winter in den Frühling. 
Denn die letzten Wiesen sind schon grün 
und müssen zu Fuß überquert werden. 
Die Sonne erweist der »Tour du soleil« 
alle Ehre.   ◀

Mehrere Anläufe hat es 
gebraucht, bis Folkert Lenz 
endlich diesen Skihochtou-
renklassiker angehen konn-
te. Mit Sonne und Schnee 
satt. Mehr wollte unser 
Autor doch gar nicht…

Ein Skihochtouren-Klassiker, der es wert 
ist, wieder aus dem Dornröschenschlaf 
erweckt zu werden. Für Anfänger ist das 
Ganze nix: Alle Etappen sind lang und 
konditionell strapaziös. Die Gipfelanstie-
ge und hochalpinen Übergänge erfordern 
häufig den versierten Alpinisten.  

WOHIN? 
Mit dem Zug ab München z.B. über 
St. Gallen, Göschenen, Andermatt 
nach Realp. Ab Basel z.B. über Spiez, 
Brig nach Realp 

WANN?
Ende Februar bis Ende April 

WO SCHLAFEN? 
Rotondohütte (2570 m), SAC, Tel. 00 
41/41/8 87 16 16, info@rotondohuette.ch; 
Capanna Piansecco (1988 m), SAC, Tel. 00 
41/91/8 69 12 14, info@capannapiansec-
co.ch; Capanna Corno Gries (2338), SAC, 
Tel. 00 41/91/8 69 11 29, info@corno-
gries.ch; Rifugio Claudio e Bruno (2710 
m), OMG, Tel. 00 39/3 40/9 09 33 29, 
rifugioclaudioebruno@yahoo.it; Mittlen-
berghütte (2395 m), privat, Tel. 00 41/27/ 
9 71 45 48, www.mittlenberg.ch 

WIE ORIENTIEREN? 
Swisstopo 1:50 000, 255 S »Sustenpass«, 
256 S »Nufenenpass«, 274 S »Visp«

WER ZEIGT DEN WEG? 
Z. B. Mammut Alpine School, Tel. 00 
41/62/7 69 81 83, alpineschool@mammut.
com, www.mammutalpineschool.com

WELCHE ROUTE? 
Früher ist man von Andermatt oder 
Airolo am Gotthard gen Simplonpass, 
Binn oder sogar bis ins Walliser Saastal 
gelaufen. Heute wird die »Tour du soleil« 
gerne im Express-Gang von Realp im Ur-
serental nach Fäld im Binntal absolviert.  
Tag 1: Realp – Witenwasserental – 
(Pizzo Lucendro –) Rotondohütte
Tag 2: Rotondohütte – Passo di Rotondo 
– (Pizzo Rotondo –) Capanna Piansecco – 
Alpe di Manio – Capanna Corno Gries 
Tag 3: Capanna Corno Gries – Griesglet-
scher – (Blinnenhorn –) – Rifugio 
Claudio e Bruno.
Tag 4: Rifugio Claudio e Bruno – 
(Hohsandhorn –) Mittlebärgpass – 
Mittlenberghütte – (Holzerspitz –) Fäld 

▶ IMMER MIT DER SONNE 

Service |  »Tour du soleil« | Skitouren

Realp

SCHWEIZ

Kein Ufo. Sondern die 
modern anmutende 
Corno-Gries-Hütte 
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